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Der vorliegende Band bildet mit dem im selben Verlag gleichzeitig publizier-
ten Buch Das Zeitalter des Irrationalen desselben Verfassers im Grunde 
eine Einheit.1 Es stellt ein Feld vor, das naturgemäß mit einigen Schwierig-
keiten verbunden ist. Denn der Okkultismus ist seinem Wesen nach schwer 
zu fassen; als Theorie über die Wirklichkeit wird man ihn kaum erst nehmen 
können. Und doch sind immer wieder alle möglichen Denksysteme entwik-
kelt worden, die von der Existenz höherer Kräfte ausgehen und sich auf an-
geblich uralte Überlieferungen stützen, auch wenn es anhand einzelner Fäl-
le durchaus möglich ist, die Erfindung oder Konstruktion solch okkulter Kräf-
te gewissermaßen genealogisch aufzuschlüsseln. Das wurde beispielsweise 
jüngst in einer Arbeit zu der von dem viktorianischen Romancier Edward 
Bulwer-Lytton erfundenen geheimnisvollen Kraft namens Vril durchgeführt.2 
Bulwer-Lytton taucht auch im vorliegenden Band auf (S. 152), aber aus-
drücklich als Okkultist, was nach den Forschungen Strubes jedoch zweifel-
haft ist. Wie dem auch sei - Webb präsentiert in seinem Buch eine Fülle von 
Material allen möglichen Formen esoterischer und okkultistischer Theorien 
und Praktiken, in sogenannten geheimen Überlieferungen, die sich oft weit 
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zurückverfolgen lassen.3 Dazu gehören nicht nur kabbalistische Traditionen, 
sondern z.B. auch Formen der Magie und Alchemie, aber auch in der Re-
naissance die Wiederaufnahme neoplatonischen Gedankenguts sowie vor 
allem hermetischen Denkens im Gefolge des Hermes Trismegistos.4 Im 
neunzehnten Jahrhundert griffen Theosophen wie Helena P. Blavatsky sol-
che Traditionen auf (S. 147 -185), aber auch der berühmte irische Dichter 
William Butler Yeats beschäftigte sich z.B. mit okkulten Themen (S. 484 - 
491). 
Der Band profitiert sehr von der sachkundigen Einführung des Mitherausge-
bers Marco Frenschkowski (ergänzt durch das Vorwort in dem Parallelband 
zum 20. Jahrhundert). Das Vorwort mit der Überschrift Okkulte Subklturen 
als Gegenstand kulturwissenschaftlicher Forschung: James Webb (1946 - 
1980) stellt auf sehr nützliche Weise die methodischen Probleme und 
Grundlagen dar, die bei einer Erforschung des Okkultismus zu beachten 
sind (S. 7 - 33). Dabei weist er auf die Problematik hin, daß Okkultisten als 
Erforscher oft wenig ernst genommen werden, was aber manchmal unfair 
sei; ebenso muß man zugeben, daß manche kirchlich orientierten Forscher 
wie der „Sektenpfarrer“ Friedrich-Wilhelm Haack aus Feindschaft gegen die 
von ihnen so genannten Sekten über sie schrieben, also ein andersgerichte-
tes apologetisches Interesse hatten als die Okkultisten. Das sollte aber nicht 
dazu führen, alles an ihren Forschungen in Bausch und Bogen zurückzu-
weisen. Ebenso interessant und sicher nötig ist die kritische Diskussion der 
skeptisch-aufklärerischen Haltung, die oft schon rhetorisch ihre ironische 
Note spüren läßt. Es sei klar, daß Webb selbst sich vor allem dieser Traditi-
on verpflichtet fühle (S. 28). Dazu kommt die Literatur, die von Apostaten 
oder Aussteigern verfaßt wurde, deren wissenschaftlicher Wert schon aus 
psychologischen Gründen oft sehr begrenzt ist, sowie religions-, mentalitäts- 
und kulturgeschichtliche Literatur, die heute zunehmend wichtig wird. 
Eine Eigenheit des Bandes, der sicher als Überblick zum Thema geneigte 
Leser finden wird, besteht darin, daß das Register nicht die Seitenzahlen 
der deutschen Übersetzung, sondern die des englischen Originals angibt, 
die im Text selbst in Klammern angegeben werden, aber manchmal etwas 
Sucherei mit sich bringen. Das ist etwas lästig, dient aber dazu, das Auffin-
den von Webb-Zitaten aus der Sekundärliteratur auch in der Übersetzung 
auffinden zu können (S. 31). Ob das einem genuinen Bedürfnis entspricht, 
entzieht sich der Kenntnis des Rezensenten. Als Ergänzung zu den Ausfüh-
rungen im Parallelband weist Frenschkowski im Zusammenhang mit dem 
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Themenkomplex NS und Okkultismus darauf hin, daß sich durch Timothy 
Rybacks Studie zu Hitlers Bibliothek auch ein Interesse Hitlers an Texten 
nachweisen läßt, die in den Bereich Occulta und Esoterica zu rechnen sind 
(S. 33).5 
Sicher wird man manche Einzelheiten im vorliegenden Buch kritisch im Lich-
te neuerer Forschungen betrachten müssen. Aber als Startpunkt für die Be-
schäftigung mit der weitgefächerten Materie erfüllt das Buch eine nützliche 
Funktion. 
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